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Evangelisch-lutherische Kirche in Neustadt

Mit allen Sinnen 
Endlich in den Frühling starten
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Liebe Leserinnen und Leser!

Alle Knospen springen auf, fangen an zu 
blühen.
Schon wieder jemand Neues in der Ge-
meindebriefredaktion. Ich freue mich ne-
ben meiner Tätigkeit als Gruppenleitung bei 
den Pfadfindern in der Liebfrauen-Gemein-
de, mich auch an dieser Stelle aktiver in 
„meiner“ Gemeinde einbringen zu können.
Gerade hat mich folgender Text in den Sozi-
alen Medien regelrecht angesprungen: 
„Es ist in Ordnung…
… mit der aktuellen Lage überfordert zu 
sein.
… sich über die hohen Spritpreise zu är-
gern.
… das gute Wetter zu 
genießen.
… Spaß zu haben.“
Der Frühling ist da und 
neben allen negativen 
Schlagzeilen, die uns 
derzeit begleiten – sei 
es der Krieg in der Uk-
raine, sei es die Corona-
Pandemie -, wollen wir hier einmal davon 
abschalten und unsere Wahrnehmungen 
auch auf die schönen Seiten des Lebens 
lenken. Den Neubeginn, der diesen Wo-
chen innewohnt, wollen wir mit allen Sin-
nen genießen. Die Welt lädt uns ein, hin-
auszugehen und zu beobachten, genau 
hinzuhören, zu fühlen, zu riechen: die Tage 
werden länger, überall sprießt und grünt es. 
Vogelgezwitscher allerorten. Die Sonnen-
strahlen werden wärmer. Man kann den 
Frühling regelrecht riechen.
Ich freue mich darauf gemeinsam aufzu-
brechen, um das Leben mit allen Sinnen zu 
erfahren und zu genießen!

Eure/Ihre Carola Goebel



3

angedacht

„Gott ist tot!“ – So hat es der Philosoph 
Friedrich Nietzsche vor mehr als 100 Jahren 
formu-liert. »Gott ist tot!« Das trifft auch die 
Stimmung der beiden Jünger auf dem Weg 
nach Emmaus.  Alle ihre Hoffnungen, all das, 
wofür sie alles aufgegeben haben – ist weg. Sie 
waren so voll davon, dass sie sich darüber auf 
dem Weg unterhalten. Über die Ereignisse der 
letzten Tage…. 
Während sie miteinander sprechen, gesellt 
sich Jesus zu ihnen, aber sie erkennen ihn 
nicht. Behutsam spricht er mit ihnen. Aber sie 
erkennen ihn noch immer nicht…. Erst, als 
er bei ihnen einkehrt und das Brot bricht ….  
Das öffnet ihnen die Augen und sie werden 
von Freude ergriffen. 
Und ich stelle mir vor, wie sie alles stehen und 
liegen ließen. Jeder rannte los um den anderen 
Traurigen diese frohe Botschaft zu bringen, 
ja herauszurufen: „Ich habe ihn gesehen!“ – 
„Wen?“ – „Jesus!“ – „Unsinn.“ – „Ganz sicher! 
Im ersten Moment habe ich ihn nicht erkannt, 
aber plötzlich habe ich gespürt, dass er es war. 
Er hat mit mir gesprochen. Er war wirklich 
da. Er ist auferstanden.“ 
Jesus lebt! Er ist nicht tot! Seine Jünger haben 
das in der Vorstellungswelt ihrer Zeit so aus-
gedrückt: Er ist auferstanden! Gott hat ihn 
von den Toten auferweckt! 
Jesus lebt! Die Jünger haben es erlebt. Im 
Glauben können auch wir vielleicht seine 
Gegenwart spüren. Auf jeden Fall: Er ist da, 
wenn wir uns in seinem Namen treffen, wenn 
wir seine Worte hören und Brot und Wein 
miteinander teilen. Versprochen!
Jesus lebt! Er spricht uns an in den Menschen, 
die unsere Hilfe brauchen. Er ist bei uns mit 
den Menschen, die uns auf unserem Lebensweg 
begleiten und uns ihre Nähe und Zuwen-dung 
schenken. Jesus lebt! Er redet zu uns in allen, 
die von ihm erzählen, die sich von ihm be-
geistern lassen und in seinem Sinn handeln.

Jesus erleben

Uschi Seidel ist Prädikantin in der Johannes-
Kirchengemeinde.

Jesus lebt: Auch, wenn Ostern dieses Jahr von 
Krieg und noch immer von Corona bedroht ist, 
die Botschaft bleibt. Und vielleicht erreicht sie 
uns in diesem Jahr auch ganz besonders, weil 
eben alles anders ist. In anderer Gemeinschaft, 
mit vielen Flüchtlingen, vielleicht auch so wie 
damals. Die Emmaus Jünger waren zu zweit. 
Und dann gesellte sich Jesus dazu. Sicher 
nicht mit Maske und auch nicht in einem 
Anderthalbmeterabstand, sondern mit ihnen 
auf dem Weg….
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Neues von der Baustelle
Es geht sichtbar voran auf der Baustelle des 
neuen Gemeindehauses. Die Außenanlagen 
nehmen  Gestalt an: Die Zuwege und Terras-
senbereiche wurden gepflastert, die zu bepflan-

zenden Bereiche 
und die Fahrra-
dabstellanlagen 
wurden vor-
bereitet .  Das 
Gebäude ist bald 
„bezugsfertig“: 
Die Fenster und 
Verschattungs- 

anlagen sind fertig installiert, die Fußböden 
wurden verlegt, die Malerarbeiten sind so 
gut wie abgeschlossen. Als Nächstes stehen 
dann die Tischlerarbeiten und der Aufbau der 
Küche an. Und dann können wir uns an die 
Planung der Einweihung machen! Wir hoffen, 

Ihnen schon bald 
den Termin mit-
teilen zu können. 
Bitte informieren 
Sie sich hierzu 
auch auf unserer 
Homepage.
Insbesondere für 
die Innenausstat-
tung sind wir 
weiterhin sehr 
d a n k b a r  f ü r 
Sp e n d e n  au f 
das Konto des 
Kirchenamtes 
Wunstorf bei der 
Stadtsparkasse 
Wunstorf, IBAN 
DE 61 2515 2490 

0041 1300 71, Verwendungszweck: 2026 - 
Gemeindehaus KG Johannes Neustadt. Gut 
61.000,- Euro sind bereits zusammengekom-
men! Martin Elsner, KV Johannesgemeinde

Neubau Gemeindehaus

Aufgrund des Infektionsrisikos mit dem Corona-
Virus bieten wir zur Zeit keine Veranstaltungen 
an.
Es gibt aber eine digitale Pinnwand, über die wir 
mit allen, die an unseren Aktivitäten Interesse 
haben, verbunden bleiben wollen. Das ist die 
Internetadresse dieser 60+-Pinnwand:
https://padlet.com/mail1642/SechzigPlus
Sie finden dort wechselnde Nachrichten, Hin-
weise und geistliche Impulse.
Kontakt: E-Mail: info@jfrisch.de. Tel.: 05032 
– 90 15 741.  
Website: https://sechzigplus.jfrisch.de

Angebote 60+

NEUSTADT

Taufen am Badestrand

Am Sonntag, dem 19. Juni  feiern wir um 11 
Uhr unser Tauffest am Badestrand Weiße Düne 
in Mardorf. Wir freuen uns, wenn aus allen 
Gemeinden Täuflinge unterschiedlichen Alters 
dabei sind; noch kann man sich anmelden 
beim örtlichen  Gemeindebüro. Draußen in 
der freien Natur sollte ein Gottesdienst auch 
zu Corona-Zeiten möglich sein. Wir hoffen, 
dass das Wetter mitspielt. Und auch alle an-
deren sind zu diesem besonderen Gottesdienst 
herzlich eingeladen. In den Kirchen finden 
dann keine Gottesdienste statt. 
 red

Tauffest

Das Bild zeigt das Tauffest vom Sommer 2019. 
Bitte melden Sie sich jetzt bei Ihrer Gemeinde für 
das Tauffest 2022 an.  Foto: Paczkowski
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Tschüß, Rainer Stimpfig
Kurz bevor Rainer Stimpfig 16 Jahre alt wurde, 
am 1. Februar 1974,  hat er auf dem Evange-
lischen Friedhof als Gärtner angefangen. Eine 
ganze Stadtgeschichte anhand von Einzelschick-
salen könnte Rainer Stimpfig erzählen – bei 
den hunderten Beerdigungen im Jahr. Der 
Evangelische Friedhof ohne ihn ist für die 
meisten unvorstellbar. Und er wird fehlen. 
Dem Nachfolger Johann Renner will Stimpfig 
ein Ratgeber sein, damit er 
in seiner neuen Aufgabe hier 
Fuß fassen kann. Und weiter 
an der frischen Luft bei Wind 
und Wetter arbeiten – das 
hält jung selbst wenn die 
Jahreszahlen immer mehr 
werden. 
Während der Zeit von Rainer 
Stimpfig auf dem Friedhof 
hat Dietmar Mus vom Kirch-
envorstand den Friedhofsau-
sschuss übernommen. Eine 
lange Zusammenarbeit sollte 
folgen: 34 Jahre. Diese Zeit 
stand für eine gute Bestat-
tungskultur, für einen Ort der 
Natur und der Erinnerung. 
für einen Ort zu dem die Menschen gerne 
kommen, um ihre Gräber zu pflegen, sich an 
der Vielfalt der Pflanzen und des Grüns zu 
erfreuen. Ruhe zu finden. 
Seit gut 100 Jahren gehört dieser Friedhof 
zur Liebfrauenkirchengemeinde – und Rainer 
Stimpfig hast fast die Hälfte dieser Zeit diesen 
Friedhof gepflegt – und in Zusammenarbeit 
mit Herrn Mus immer mal wieder was Neues 
entwickelt und umgesetzt. Auch in Zusam-
menarbeit mit Detlev Küchenhoff, der auch 
schon viele Jahre auf dem Friedhof arbeitet. In 
der Zeit haben wir die Bestattung ohne Pfle-
geverpflichtung angeboten. Bestattungen unter 
dem grünen Rasen, wo die Pflege vom Friedhof 

Nach 48 Jahren geht Friedhofsgärtner in Ruhestand

übernommen wird, aber keine anonyme Bestat-
tung, sondern an jeden Verstorbenen erinnert 
eine eigene Tafel. Unsere jüngste Grabanlage 
ist ein Reigen bunter Glasblätter auf denen 
die Namen der Verstorbenen eingraviert sind. 
Schön anzusehen. Sehr lebendig. Eine Anlage, 
auf die wir stolz sind, dass wir sie auf unserem 
Friedhof haben.
Die Bestattungskultur wandelt sich und es ist 

unsere Aufgabe, auf die Veränderungen mit 
neuen angemessenen Angeboten zu reagieren 
und den Menschen einen schönen Ort für die 
Trauer und die Erinnerung zu bieten. 
Rainer Stimpfig überlässt den Neustädtern einen 
schönen und gut geführten Friedhof – und die 
letzte Aufgabe wird es sein, den Nachfolger 
einzuarbeiten.
Der Kirchenvorstand wünscht Rainer Stimpfig, 
dass er jetzt das machen kann, was ihm Spaß 
bringt, dass er sich weiter jung erhält und dass 
es liebe Menschen gibt, die mit ihm die Zeit 
verbringen und mit ihm noch viele schöne 
Jahre erleben. 
 Christoph Bruns für den KV Liebfrauen

Nach 48 Jahren geht Rainer Stimpfig in den Ruhestand.  Foto: Maibaum
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Stellenanteile in Neustadt fallen weg
Sparmaßnahmen des Kirchenkreises

Der Finanz- und Planungsausschuss des Kirch-
enkreises beschäftigt sich seit September 2021 
mit der Finanzplanung bis 2028. Folgende 
Faktoren sind für die Planung wichtig:
- Die Zuweisungen der Landeskirche für diesen 
Zeitraum werden jährlich um etwa zwei Porzent  
gegenüber dem Vorjahr verringert. 
- Die Höhe dieser Zuweisungen hängt wes-
entlich von der Anzahl der Gemeindeglieder 
eines Kirchenkreises ab. Diese Zahl hat sich 
von 2015 bis 2021 von 42.582 auf 37.700, also 
um mehr als elf Porzent verringert, und für die 
vier Regionen gelten ähnliche Werte!
- Die Anzahl der Gemeindepfarrstellen für 
den Planungszeitraum orientiert sich vor allem 
an der Anzahl der Gemeindeglieder pro volle 
Pfarrstelle. Das sind etwa 2.280 Gemeinde-
glieder - ein vergleichsweise niedriger Wert 
innerhalb des Landeskirche. 
- Der Kirchenkreis ist in der günstigen Lage, 
ass es für den Ausgleich von Einnahmen und 
Ausgaben ausreicht, Kürzungen nur dann 
vorzunehmen, wenn ohnehin Pfarrstellen 
durch Personalwechsel oder Eintritte in den 
Ruhestand frei werden. 
Für das gemeinsame Stadtpfarramt von Jo-
hannes und Liebfrauen bedeutet das, dass Pastor 
Dr. Sebastian Thier die volle und unbefristete 
Stelle, die vorher Frau Pastorin Anna Wißmann 
innehatte, übernimmt. Seine Stelle war in der 
bisherigen Form nur bis Ende 2022 abgesichert. 
Darüber hinaus wurde zum 1. März eine weitere 
unbefristete 0,5 Stelle für den Bereich der Jo-
hanneskirchengemeinde ausgeschrieben. Die 
im Sommer durch Pastor Marcus Buchholz 
freiwerdende 0,5 Stelle wird nur noch im Um-
fang einer 0,25 Stelle wiederbesetzt. Mit dem 
Ruhestand von Pastor Dr. Bruns in zwei Jahren 
wird dann seine 1,0 Stelle für Liebfrauen un-
befristet wiederbesetzt werden.
Der Vorsitzende des Finanz- und Planungsauss-
chusses der Kirchnenkreissynode Dr. L. Büsing

Noch bis Mitte Januar war der Kirchenvor-
stand davon ausgegangen, dass die vakante 
Pfarrstelle als ganze Stelle im Februar neu 
ausgeschrieben werden kann. So war es auch 
im letzten Gemeindebrief zu lesen. Doch nach 
Redaktionsschluss kam vom Kirchenkreis die 
Rückmeldung, dass in allen Regionen - und 
somit auch in der Region Mitte - im Bereich 
der Pfarrstellen stärker eingespart werden 
muss als bisher angenommen. (Genauere 
Informationen dazu links im Artikel über die 
Stellenplanung). Daher hat der Kirchenkreis 
auch die Freigabe einer ganzen Stelle abge-
lehnt; nur die Ausschreibung einer halben 
Stelle ist jetzt möglich. Nach intensiver Disk-
ussion hat der Kirchenvorstand schweren 
Herzens entschieden, die Ausschreibung einer 
50%-Pfarrstelle auch zu beantragen. Im März 
erfolgt die Ausschreibung.
Es ist also offen, wann das Pastorenteam 
der Johannesgemeinde wieder vollständig 
ist. Weiterhin werden Ele Brusermann (im 
Bereich Gottesdienst und Seniorenarbeit) 
sowie Franziska Oberheide (im Bereich Arbeit 
mit Kindern) Sebastian Thier während der 
Vakanzzeit unterstützen.  red

Vakanz in Johannes

Gemeindeversammlung in Johannes
Am 22.05.2022 findet im Anschluss an den 
Gottesdienst in der Johanneskirche eine Ge-
meindeversammlung statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Aktueller Stand zur Wiederbesetzung der 
vakanten Pfarrstelle
2. Aktueller Stand zum Neubau des Gemein-
dehauses
3. Ausblick / Planungen für das Jahr 2022
4. Fragen aus der Gemeinde 
5. Verschiedenes
Alle Gemeindemitglieder sind herzlich einge-
laden. In den Abkündigungen und auf der 
Homepage gibt es weitere Infos.  KV
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30 Jahre Bibliodrama-Gruppe
Bibelgeschichten erlebbar gemacht

Es war an einem 
Samstag im Jahr 
1992, als die 
Liebfrauenge-
meinde in Ko-
operation mit 
St. Peter und 
Paul zu einem 
Bibliodrama-Tag 
einlud. Es ging 
um Wasser, um 
Boden-unter-
den-Füßen-Ha-
ben oder nicht, 
um Angst und 
Vertrauen.  8 
Frauen näherten sich den Worten, den The-
men, suchten nach Verankerungen in ihrem 
Leben, fanden Körperhaltungen für Worte …
Und dann entdeckten sie ihr Wort und ihr 
Thema in einer Geschichte aus dem Mat-
thäus-Evangelium, in der Petrus den Schritt 
aufs Wasser wagt, sinkt, von Jesus gehalten 
wird … Sie gingen in die Rollen, spielten die 
Geschichte nach. Sie lachten sich scheckig, 
dass ausgerechnet die Frau, die in die Rolle 
des Petrus geschlüpft war, gelbe Kniestrümpfe 
anhatte, die wie Gummistiefel wirkten.
Das war der Beginn der Bibliodrama-Gruppe. 
Geplant für Frauen und Männer, für Jung und 
Alt – doch es kamen ausschließlich Frauen zwis-
chen 25 und 43 Jahren. Und die wollten mehr.
Seitdem treffen wir uns einmal monatlich am 
Mittwochabend. Frauen sind dazu gekommen, 
Frauen haben sich verabschiedet, vier von uns 
mussten wir schon begraben. Auch das gehört 
dazu. Wir waren gemeinsam zum Schweigen 
in verschiedenen Klöstern, haben Bibliodra-
ma-Wochenenden vor Ort oder in Hamburg 
verbracht, haben Gottesdienste gestaltet. 
Inzwischen sind wir 11 Frauen zwischen 56 und 
77 Jahren. Lange zu Planendes schaffen viele 

von uns nicht 
mehr so. Aber 
unsere Mittwo-
chabende, die 
bleiben und 
h ab e n  z we i 
Schwerpunkte:
Zum einen neh- 
men wir uns 
Zeit, vonein-
ander zu hören, 
uns gegenseitig 
zu begleiten in 
den Höhen und 
Tiefen des Leb-
ens. Gemein-

sam zu suchen, was Leben in der Nachfolge 
Jesu heute bedeuten kann. Das ist auch ganz 
aktuell in Pandemiezeiten für uns kein ein-
faches Thema.
Und zum anderen beschäftigt uns immer ein 
Bibeltext, den ver-
schiedene von uns 
einmal vorbereit-
en. Meist nähern 
wir uns dem Text 
mit Methoden 
des Bibliodra-
mas, tauchen in 
seine Worte ein, 
schlüpfen in seine 
Rollen, kommen über das so Erfahrene ins 
Gespräch. 
Und wenn manchmal keine die Zeit oder Kraft 
fand, etwas vorzubereiten, teilen wir in sieben 
Schritten unsere Gedanken zum Text. Das 
geht auch mal.
Wir freuen uns auch nach 30 Jahren noch über 
Zuwachs! In unserem Alter oder gern auch 
jünger, wir lassen uns gern mal neu aufmischen!                                                                     
Bei Interesse gern anrufen bei Lissy Weidner, 
Tel. 893419
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Paten gesucht

Die Stiftung für Bildung gegen Armut unter-
stützt seit drei Jahren das LOHACHI-Projekt 
(LOving HAnds for CHIldren) der Ev. Luth. 
Kirchgemeinde Makuyuni im Norden Tansa-
nias. Im Mittelpunkt dieses Projektes stehen 
Kinder, die von ihren Familien nicht aus- 
reichend versorgt werden. Für diese Kinder 
baute die Stiftung 2020 einen Kindergarten, in 
dem sie gut betreut und ernährt werden und 
wo sie unbeschwert spielen und lernen können. 
Mittlerweile werden 63 bedürftige tansanische 
Kinder im Rahmen des Patenschaftsprojekts 
der Stiftung betreut. Auch in der Johannes-
gemeinde haben wir viele Patinnen und Paten 
gewinnen können und sogar unsere Kinder-
kirche unterstützt ein Patenkind. 
Im Januar 2022 wurden weitere 14 bedürfige 
Kinder in den Kindergarten aufgenommen. 
Für 7 von ihnen suchen wir noch dringend 
Patinnen und Paten. Der Patenschaftsbeitrag 
beträgt 20 Euro monatlich. Nähere Informa-
tionen finden Interessierte auf der Website 
der Stiftung und gerne auch auf Anfrage unter 
den angegebenen Kontaktdaten. Wir würden 
uns sehr freuen, wenn Sie Kontakt zu uns 
aufnehmen würden.  
Internet: www.stiftung-fuer-bildung-gegen-
armut.de, Mail: patenschaft@fuer-bildung-ge-
gen-armut.de, Tel. 05032 96 77 544
 Juliane Varchmin, Julia Martens

Partnerschaft NEUSTADT

Schattenstunde
Das CINEMA im Leinepark, Suttorfer Straße 
8, Neustadt, zeigt in der Karwoche am Dien-
stag, 12.04.22 und Mittwoch, 13.04.22 einen 
besonderen Film zum Leben des christlichen 
Schriftstellers und Dichters Jochen Klepper 
(„Die Nacht ist vorgedrungen“). Jochen Klep-
per (Christoph Kaiser) bildete in der Zeit des 
Nationalsozialismus mit seiner jüdischen Frau 
Johanna (Beate Krist) und seiner jüdischen 
Stieftochter Renate (Sarah Palarczyk) eine 
sogenannte Mischfamilie, die der damals 
vorherrschenden Ideologie widersprach. Da 
der Ausreiseantrag der beiden Frauen 1942 
von Adolf Eichmann (Dirk Waanders) abge-
lehnt wurde und die Deportation von Frau 
und Tochter bevorstand, entschied sich die 
Familie für den Freitod. Der Film schildert 
die letzten Tage und Stunden ihres Lebens. 
Das Drehbuch von Benjamin Martins beruht 
auf Tagebucheinträgen Kleppers, darin sich 
auch ein intensives Ringen mit den eigenen 
Glaubensgrundsätzen ausdrückt, gilt der 
Suizid den Christen doch als Todsünde. Ein 
auch in formaler Hinsicht anspruchsvolles 
und eindrucksvolles Filmexperiment. Weitere 
Infos unter Wikipedia zum Stichwort „Schat-
tenstunde“. 
 Wolf-Dietmar Seidel

Filmtipp

LIEBFRAUEN

Marcus Buchholz wechselt
Nach 13 Jahren verlässt Pastor Marcus Bu-
chholz Neustadt und den Kirchenkreis. Der 
49-Jährige wechselt an die Bethlehemkirche 
in Linden-Nord als Vollzeitpastor. Am 10. Juli 
verabschiedet sich Marcus Buchholz beim  
Reisesegottesdienst auf dem Marktplatz vor der 
Liebfrauenkirche. Der Gottesdienst beginnt 
um 11 Uhr. Im nächsten Gemeindebrief hält 
Marcus Buchholz nocheinmal Rückblick. red

Abschied



9

jetzt & bald

JOHANNES

Künstlerin signiert das Tuch am Lesepult der Johanneskirche
Farben des Kirchenjahres 

Viele Zeiten im Jahr haben ihre 
eigenen Farben. Der November ist 
grau, der Sommer hingegen him-
melblau, der Frühling jetzt ist apfel-
blütenweiß oder kirschblütenrosa. 
Auch das Kirchenjahr hat seine 
eigenen Farben. Seit Jahrhunderten 
gibt es einen eigenen Farbcode. Die 
Christusfeste Weihnachten und 
Ostern etwa sind weiß, die Som-
merzeit im Jahr ist grün, Gemein-
de- und Kirchenfeste wie Pfingsten 
oder Konfirmation sind rot. Bis 
zum 16. April ist lila die aktuelle 
Farbe, sie steht für die Passionszeit.
Sichtbar gemacht werden diese 
Farben durch die farbige Tüch-
er, so genannte Paramente. Meist 
werden sie an Altar, Kanzel und Lesepult auf-
gehängt. In der Johanneskirche gibt es nur 
am Lesepult ein Parament. Dies setzt sich aus 

zwei Teilen zusammen. 
Ein Tuch im Hintergr-
und zeigt die aktuelle 
Farbe im Kirchenjahr 
an. Davor hängt das 
ganze Jahr über ein 
buntes Tuch. Es ent-
stand im Jahr 2009. 
Tim Kröger, damals 
Pastor der Johannes-
gemeinde, hatte die 
Maßschneidermeister-
in Ingeburg Ostendorp 
angesprochen, ob sie 
etwas für das Lesepult 
anfertigen könne. Die 
gebürtige Ostfriesin 
nahm sich dieser Auf-
gabe gerne an. Vorher 
hing vor dem Lesepult 
nichts. „Wenn jemand 

am Lesepult stand, sah man immer die Beine. 
Das hat mich gestört,“ erinnert sich die Kün-
stlerin. Sie fertige einen ersten Entwurf an. 
Daraus entstand das Vortuch. Ebenso nähte 
sie die Tücher für den Hintergrund in den vier 
liturgischen Farben. 
Bis heute ist das Vortuch ein echter Blickfang. 
Es zeigt eine Meeresansicht: Strand, Wasser, 
darüber der Himmel mit einer hellen Sonne. 
„Ich wollte Erde und Himmel auf diesem 
Parament zusammenbringen“, erläutert die 
Künstlerin ihren Entwurf. Die Taube soll an 
die Friedenstaube aus der Sinflutgeschichte 
erinnern. 
Im Februar war das Tuch für einige Tage wieder 
im Hause der Künstlerin. „2009 hatte ich das 
Tuch nicht signiert. Das wollte ich nachholen“. 
Und so hat sie mit goldgelber Schrift ihren 
Namen auf das Tuch geschrieben. Bei dieser 
Gelegenheit hat sie auch ein neues, grünes 
Untertuch angefertigt. Das alte war schon etwas 
ausgebleicht. Jetzt hängt es so wie vorher wieder 
am alten Platz. Wer genau hinsieht, kann nun 
am unteren Rand nachlesen, wer dieses schöne 
Tuch gefertigt hat.  Sebastian Thier

Ingeburg Ostendorp fertigt die Paramente an. 
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Schmecken und Fühlen
Der Frühling ist da – und nach der Winterpause riechen wir wieder völlig 

neue Dinge, sehen andere Farben und fühlen ganz anders.  
Frühlingsstart bei den Pfadfindern. 

Von dem einen oder anderen Gruppenkind 
gefürchtet, von Gruppenleitern geliebt: Kim-
Spiele. Hierbei geht es grundsätzlich darum, 
die Sinne zu testen und zu schulen. Es gibt 
sie für alle Sinne: Hören, Sehen, riechen, 
schmecken, fühlen. Hier wollen wir heute 
drei gut nachspielbare Varianten vorstellen: 
riechen, schmecken und fühlen. Eines ist bei 
allen diesen Varianten gleich: der „Spieler“ 
hat verbundene oder zumindest geschlossene 
Augen, was für einen gewissen „Grusel-Fak-
tor“ sorgt, da der Spieler nicht sieht, was auf 
ihn zukommt.

Beim Nasen-Kim geht es darum, verschiedene 
Dinge über ihren Geruch zu erkennen. Gut 
geeignet sind hier verschiedene Kräuter und 
Gewürze, Obst, Essig. Auch Schokolade oder 
andere Süßigkeiten und Teebeutel lassen sich 
gut als Proben nutzen. Dem Spieler wird jeweils 
eine „Substanz“ unter/vor die Nase gehalten 
und dieser muss erkennen, was es ist.

VON CAROLA GÖBEL

Beim Mund-Kim dreht sich alles um den 
„guten Geschmack“: Wie auch beim Nasen-
Kim geht es darum, durch Probieren von 
kleinen Proben zu erkennen, um was es sich 
handelt. Neben leckeren Dingen (Obst, Gum-
mibärchen o.ä.) sollten – zur Schulung des 
Geschmacksinns – auch etwas unangenehmere 
Proben wie Zitrone oder etwas Bitteres (z.B. 
dunkle Schokolade) nicht fehlen.

Beim Tast-Kim werden verschiedene Ge-
genstände unter einem Tuch versteck und 
müssen durch Ertasten erkannt werden. Hier 
bieten sich Zweige, Steine, Stoffreste, Plüsch, 
Watte, Bucheckern, Kastanien (mit und ohne 
Schale) oder aber auch „Schleim“ oder Sand 
zum Erforschen an. Wichtig ist nur, dass man 
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darauf achtet, dass sich der Spieler nicht an der 
„Probe“ verletzen kann. Alternativ kann diese 
Form des Spiels auch so gestaltet werden, dass 
der Ratende einen bestimmten Gegenstand 
durch Fühlen finden muss. 

Grundsätzlich sind der Fantasie bei allen 
Variationen der KIM-Spiele was die zu er-
ratenden Substanzen/Gegenstände angeht, 
keine Grenzen gesetzt. 

Sehen mit der Fotokamera – eine ganz andere Sichtweise

Ulla Pazckowski: „Was mir beim fotografieren 
besonders Spaß macht, ist etwas auf dem zweiten 
Blick zu erkennen, oder spielerisch zu verändern. 
Ob es ein Auge im Baum,  oder die wunderbare 
Symetrie einer Blüte ist. Ob es Spuren im Sand 
sind, wo auch mal ein Engel zu entdecken ist, 
oder die feiner Webart der Spinne zu betrachten. 
Mir macht es Freude kreativ mit dem Fotoapperat 
umzugehen und die Umwelt mit meinen Augen 
wahrzunehmen.“
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Gebärdensprache – eine ganz andere Sicht auf die Dinge

Caroline Meyer: „Im Studium werden uns 
eine Vielzahl an Möglichkeiten geboten, sich 
weiterzubilden und über den eigenen Tellerrand 
hinauszublicken. Genau das war meine Intention, 
als ich vor zwei Semestern das Fach DGS 
(Deutsche Gebärdensprache) belegte. 
Wie komplex und vielseitig DSG wirklich ist, 
erkannte ich schnell, als unser Professor (selbst 
gehörlos) uns im Seminar begrüßte und uns zuerst 
erklärte, dass es nicht nur ein Fingeralphabet gibt, 
mit dessen Hilfe man Wörter buchstabieren kann, 
sondern auch für fast jedes Wort eine eigene 
Gebärde. Die Gebärden umfassen eine Bewegung, 
die man je nach dem mit einer oder zwei Händen 
ausführt und einer bestimmten Mimik und 
Mundbewegung, die zu bestimmten Gebärden 
hinzugefügt werden muss. 
Besonders faszinierend waren für mich die 
Namensgebärden, denn jede Person hat eine 
eigene, die aufgrund von der äußeren Erscheinung 
oder Eigenschaften der Person ausgesucht wird 

Pilgern – aufbrechen, um die Natur zu erleben
Cessy Meyer: „Für uns geht der Frühling mit 
dem Gedanken eines Neubeginns einher. 
Der Frühjahrsputz steht an, der Garten wird 
hergerichtet – die kräftiger werdende Sonne weckt 
die Lebensgeister. Es ist eine Zeit des Aufbruchs, 
eine Zeit des Neubeginns! Nicht umsonst feiern 
wir in dieser Zeit Ostern. Unser Leben ist stets 
voller Neuanfänge, immer wieder gilt es neu 
aufzubrechen und sich auf unbekanntes Terrain 
zu wagen. Ein neuer Job, Familienzuwachs, eine 
neue Liebe, aber auch der Verlust eines geliebten 
Menschen durch Trennung oder gar den Tod – all 
das sind Momente, wo wir neu anfangen und 
uns einer neuen Lebenssituation stellen müssen. 
Es gehört zu unserem Leben, immer wieder neu 
anzufangen, neu aufzubrechen. Unser Glaube 
hilft uns dabei, in den eigenen Zweifeln nicht 
unterzugehen, sondern nach vorne zu schauen. 
Immer wieder im Leben gehen Dinge zu Ende. 
Immer wieder nehmen wir Abschied von lieb 
gewonnenen Teilen unseres Lebens. Doch Gott 
lässt uns nicht allein. Er ist da, wenn wir ihn 
brauchen- auf allen Wegen unseres Lebens.“
Pilgerangebote auf dem Sigwardsweg
Etappe 5  Bad Nenndorf – Sigwardskirche Idensen, 
10. April 2022 16 km, Tagestour, gemeinsame An/

und damit so individuell wie die Person selbst ist. 
Meine Namensgebärde bedeutet „Süßigkeit“, die 
aufgrund meiner Größe und meiner Vorliebe für 
Schokolade ausgesucht wurde! 
Falls Sie mehr 
wissen wollen, 
finden Sie weitere 
Informationen auf 
der Internetseite 
des Deutschen 
Gehörlosen-
Bundes.“
Caroline Meyer, 
Studentin in 
Göttingen für 
Germanistik und ev. 
Religion

Im Bild drückt Caro-
line „Mein“ aus.

Abfahrt S-Bahn ab NRÜ
Etappe 6 Sigwardskirche Idensen – Kloster 
Loccum, 24. oder 30. April 2022*, 24 km, 
Tagestour, gemeinsame Anreise S-Bahn ab NRÜ, 
Rückreise PKW Fahrgemeinschaften
*stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest,  
Fahrtkosten nach Aufwand
Etappe 8 und Etappe 9  Wochenend-Tour, mit 
Übernachtung im Gasthaus, 20.-21.August.2022
Stolzenau-Großenheerse 24 km
Großenheerse-Petershagen 16 km
Kosten zirka 80 p.P. (Zuschüsse möglich) inkl. 
Gemeinsamer An/Abfahrt mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, die Anzahl der Teilnehmenden ist 
auf 10 Personen begrenzt.
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Sinne in der Bibel

Das biblische Gottesvolk Israel ist aufge-
schlossen für sinnenfreudige Erfahrun-

gen. Wenn es im 139. Psalm heißt: „Ich danke 
dir, Gott, und staune, dass ich so wunderbar 
gemacht bin“ (Psalm 139,24), dann schwingt 
darin auch der Dank mit, dass wir Menschen 
mit unseren Sinnen die Welt so in so vielfäl-
tiger Weise erleben können. 
Beglückende und erfüllende Erfahrungen 
mit den Sinnen werden vor allen in den 
poetischen Schriften des Alten Testaments 
beschrieben. 
So schildert etwa der Beter des 8. Psalms eine 
intensive Seherfahrung. Er betrachtet Gottes 
Schöpfung und kann darüber nur staunen: 
„Schaue ich hinauf zum Himmel, staune ich 
über das Werk deiner Finger.“ Auch der Beter 
des 104. Psalms zählt staunend und detailreich 
die Schöpfung in seiner so bewundernswerten 
Vielfalt auf. Davon bewegt schließt sein Ge-
bet mit der Aufforderung: „Lobe den Herrn 
meine Seele! Hallelulja.
Ähnlich wie die Schöpfung bestaunen auch 
einige Psalmbeter die Schönheit von Gottes 
Wort mit seinen Weisungen für ein gutes 
Leben. Wenn diese Beter Gottes Wort hören, 
dann möchten sie es tief in ihr Inneres auf-
nehmen und davon bewegt werden. Für den 
Beter des 119. Psalms ist solch ein intensives 
Hören wie ein Geschmackserlebnis: „Wie süß 
schmeckt mir deine Verheißung, noch süßer 
als Honig in meinem Mund.“ (Psalm 119,203).
Von sinnenfreudigen Erfahrungen ganz 
anderer Art erzählt das Hohelied. Dieses 

alttestamentliche Buch besteht aus Liedern, 
die in Israel auf Hochzeitsfesten vorgetragen 
wurden. Gepriesen wird darin die Liebe zwi-
schen Mann und Frau. Mit allen Sinnen wird 
dabei die Schönheit des geliebten Gegenübers 
ausgelotet. Der Geruch (“… wie ein Beutel 
duftender Myrrhe, … ein Zweig von Henna-
blüten“ Hl 1,23-23), der Klang der Stimme 
(„süß wie Honig“ Hl 2,24), die Berührung 
(Hl 2,6-7) und natürlich der Anblick des 
geliebten Gegenübers (vgl. etwa Hld 4,1-7) 
sind von intensivem Staunen begleitet. Diese 
lebensfrohen Beschreibungen machen das 
Hohelied zum sinnenhaftesten und sinn-
lichsten Buch der Bibel.
Sehr viel zurückhaltender sprechen die Schrif-
ten des Neuen Testaments von sinnenhaften 
Erfahrungen. Zwar schildern uns die vier 
Evangelisten Jesus als einen durchaus sin-
nenfreudigen Menschen. Viele Geschichten 
schildern ihn in Gemeinschaft mit ande-
ren Menschen beim Essen (z. B. Markus 
2,22; Johannes 2,1-11; Markus 14,3) in der 
Bergpredigt kann Jesus auch poetisch die 
Schönheit von Blumen umschreiben (Mat-
thäus 6,28-29). Doch im Urchristentum tritt 
diese Sinnenhaftigkeit eher zurück. Geistiges 
Erleben wie etwa Zungenreden, aber auch die 
gesammelte Stille beim Gebet sind wichtiger 
als sinnenhafte Erfahrungen. Im Gegenteil, 
oft warnen Paulus und andere urchristliche 
Autoren vor den Verlockungen der Welt, 
insbesondere sexuelle Ausschweifungen. 
Der Leib ist doch durch den Heiligen Geist 
geheiligt (1. Kor 6, 19). Den Leib rein zu 
bewahren ist daher eine wichtige Aufgabe 
für die Christen. Sinnenfreudige Erfahrun-
gen sind dadurch nicht verboten, allerdings 
sollen Christen verantwortlich damit umge-
hen: „Sorgt dafür, dass euer Leib Gott Ehre 
erweise.“ (1. Kor 6,20).

Glück und Leidenschaft gibt´s auch 
in der Bibel. Eine Suche 

nach den Sinnen.

VON DR. SEBASTIAN THIER
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gottesdienste Gottesdienste in den Gemeinden
datum anlass liebfrauengemeinde johannesgemeinde

Sonntag
3. April

Judika 10 Uhr, Gottesdienst,
Pastorin i.R. Elsas

10 Uhr, Gottesdienst, 
Pastor Dr. Thier

Sonntag
10. April

Palmarum 10 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Dr. Bruns

10 Uhr, Gottesdienst, 
Pastor i.R. Brusermann,  
Tempelmokka

Donnerstag,
14. April

Gründonners-
tag 

Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl, 19 Uhr, 
Johanneskirche

Freitag
15. April

Karfreitag 10 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Dr. Bruns

10 Uhr, Gottesdienst, 
Pastor i.R. Brusermann

Freitag
15. April

Karfreitag 15 Uhr, Wort und Musik, Kantorei, Lesung der Passionsge-
schichte, Pastor Dr. Bruns, Liebfrauenkirche

Sonnabend, 
16 April

Osternacht Gemeinsamer Gottesdienst, 23 Uhr, Pastor Dr. Thier, 
Johanneskirche

Sonntag
17. April

Ostersonntag 10 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Dr. Bruns, Superin-
tendent Hagen, Kantorei

10 Uhr, Gottesdienst, 
Pastor Dr. Thier

Montag,
18. April

Ostermontag 9 Uhr, Ökumenischer Osterspaziergang (siehe Text 
rechts)

Montag,
18. April

Ostermontag Gemeinsamer Gottesdienst, 11 Uhr, Pastor Dr. Bruns, 
Liebfrauenkirche, Kantorei mit Solist*innen, Bachkantate

Sonntag
24. April

Quasimodo-
geniti

10 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Buchholz

10 Uhr, Gottesdienst, 
Pastor Kröger

Sonntag
1. Mai

Misericordias 
Domini

10 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Buchholz

10 Uhr, Gottesdienst, 
Pastor Dr. Thier

Sonntag
8. Mai

Jubilate 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pastor Dr. Bruns

10 und 17 Uhr Vorstel-
lungsgottesdienste der 
Konfirmand*innen, Pastor 
Dr. Thier

Sonntag
15. Mai

Kantate 10 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Dr. Bruns

9.30 Uhr, Frühstückskirche, 
Pastor Dr. Thier und Team, 
Anmeldungen erforderlich

Sonntag
22. Mai

Rogate 10 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Buchholz

10 Uhr, Gottesdienst, 
Abendmahl, Pastor Dr. 
Thier, anschließend  
Gemeindeversammlung

Donnerstag
26. Mai

Himmelfahrt 10 Uhr, Regionalgottesdienst, Pastor Buchholz,  
Pastorin Weinert, Big Valley Ranch, Nienburger Str. 50, 
Neustadt, Posaunenchor
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gottesdiensteGottesdienste in den Gemeinden
datum anlass liebfrauengemeinde johannesgemeinde

Sonntag
29. Mai

Exaudi 10 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Dr. Bruns

10 Uhr, Gottesdienst, 
Pastor i.R. Brusermann

Sonntag
5. Juni

Pfingstsonn-
tag

11 Uhr, Gottesdienst, 
Pastor Buchholz, Kantorei

10 Uhr, Gottesdienst, 
Abendmahl, Pastor Dr. 
Thier, Tempelmokka

18. April, 9 Uhr bis 10.45 Uhr: „Zeit für Mo-
mente mit Gott und der Welt“. Mit Impulsen 
aus der Bibel, mit Zeit für Begegnung und 
Stille auf dem Weg von Kirche zu Kirche in 
Neustadt. Für diesen Weg ist keine Anmeldung 
erforderlich – jeder, der mitmachen möchte, 
kann sich spontan zum Mitgehen entschließen, 
auch erst unterwegs dazustoßen oder die 
Gruppe vorzeitig wieder verlassen. Wir starten 
um 9  Uhr ab Johanneskirche, Wacholderweg 9
9.50 Uhr ab Evangelisch-Freikirchliche Ge-

Ökumenischer Osterspaziergang am Ostermontag 
meinde, Nienburger Str. 15
10.20 Uhr ab St. Peter und Paul, Bischof-Ket-
teler-Platz 1
10.45 Uhr Ankunft Liebfrauenkirche mit Ab-
schluss und Segen 
Wer sich für den ökumenischen 11 Uhr-Gottes-
dienst in Liebfrauen angemeldet hat, kann 
danach den Gottesdienst mit Bachkantate, 
gesungen von der Kantorei an Liebfrauen 
unter Leitung von Jan Katzschke mitfeiern.

Am 15. Mai 2022 um 9.30 Uhr laden wir 
einem Familiengottesdienst mit gemeinsam-
em Frühstück in der Johanneskirche. Mit am 
Frühstückstisch sitzt neben Pastor Thier und 
dem Kinderkirchenteam auch Puppe Lotta; sie 
freut sich darauf, mit den Kleinen und Großen 
gemeinsam zu frühstücken, zu singen und 

Frühstückskirche in Johannes
eine biblische Geschichte zu erleben. Aus 
organisatorischen Gründen ist die Anzahl der 
Plätze leider begrenzt. Daher ist eine vorherige 
Anmeldung erforderlich. Der Link zur Anme-
ldung wird in der Zeit vom 25.04.-10.05. auf 
der Homepage veröffentlicht unter https://
www.region-mitte-neustadt.de/Johannes

Johannes: Kinder von 5 bis 10 
Jahren sind herzlich eingeladen 
zur gemeinsamen Kinderkirche 
am Sonnabend 23. April sowie 
Sonnabend 21. Mai von 10-12 
Uhr in der Johanneskirche. 
Die Kinder erwartet ein Pro-
gramm mit Spielen, Singen und 
Basteln rund um eine biblische 
Geschichte. Pastorin Franziska 
Oberheide und das Team freuen 
sich auf die gemeinsame Zeit mit 
den jungen Besuchern.

Kinderkirchen in der Kernstadt
Liebfrauen: Am 30.4. treffen sich 
wieder die Kirchenentdecker. In 
der Zeit von 10.00 bis 12.00 wol-
len wir wieder einen Teil der Kir-
che erkunden. Kinder im Alter von 
sechs bis zehn Jahren sind dazu 
herzlich willkommen. Wir treffen 
uns wie gewohnt am Haus der Kir-
che an Liebfrauen. Anmeldungen 
gern in der Kita Liebfrauen unter 
05032-2700 oder per E-Mail an: 
Kirchenentdecker-liebfrauen@

web.de.Jenny Sprung und Yvonne Flegel 
freuen sich auf einen spannenden Vormittag.
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Tafel Neustadt am Rübenberge

Warenausgabe jeden Montag
Registrierung: Neukunden von 11.45 bis 12.40 Uhr

Registrierung der Kunden nach Zeitgruppen ab 12.45 Uhr
Beginn der Ausgabe 13.15 Uhr

Christina Schlicker, www.tafelneustadt.de 
Telefon: 0160 93031061, Mail: info@tafelneustadt.de
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a-Team
Alle 14 Tage donnerstags um 18.30 Uhr im 
JuCa im Haus der Kirche an Liebfrauen,  
verantwortlich: Claudina Baron-Turbanisch und 
Ulf Elmhorst. Termine: 28.04., 12.05.

FWG - Freedom with God

- für alle Jugendlichen, die bereits Teamer, alte 
Hasen oder Fastprofis sind und erste Erfah-
rungen in der Mitarbeit haben; 
- Donnerstags, 18.30 – 20.00 Uhr im JuCa 
Liebfrauen, verantw.: Ulf Elmhorst, die näch-
sten Termine: 21.04.            

besondere termine
- Teamer der Tafelrunde:
Nächster Termin: 22.04., 18.30 Uhr weitere 
Termine und Infos über Instagram

Folge uns auf Instagram für 
News, Andachten und mehr! 
@evju.neustadtwunstorf

REGION

A-Team startet neu
Auch wenn Du noch nicht konfirmiert bist  
((in diesem Jahr ist es erneut eine Ausnah-
mesituation)), gilt: 
Wenn Du  
• Spaß hast an Arbeit mit Kindern 
(Kinder-Kirche, Kindergottesdienst etc.)
• oder Teamerin/ Teamer im Konfir-
mandenunterricht werden willst
• Du Interesse an der Ausbildung zum 
Jugendleiter/ zur Jugendleiterin hast 
• Du Deine unfassbaren unentdeckten 
Talente einbringen willst
• und Du schon immer mal wissen 
wolltest, was Jesus und der weiße Hai mitein-
ander zu tun haben, dann bist Du herzlich 
eingeladen, dabei zu sein:
Für alle Jugendlichen, die am Einstieg in die 
Mitarbeit interessiert sind.
Das A-Team startet am
Erster Termin: Do 09.06., 18.30 Uhr 
Wir halten uns an die dann geltenden Hy-
giene-Bestimmungen.
Weitere Treffen: 
Immer im Zwei-Wochen-Rhythmus donner-
stags 18.30 – 20.00 Uhr.
Ort: Gemeindehaus in Liebfrauen Neustadt 
oder online per Zoom.
Aufgrund der Corona-Situation melde Dich 
bitte an, das kannst unter der Mailadresse 
unten oder bei Deiner Pastorin/ Deinem Pastor

Weitere Infos: 
Diakonin Claudina Baron-Turbanisch und
Diakon Ulf Elmhorst, Tel. 05032/ 8000598, 
kfs.neustadt@gmail.com  

Jahrgang 2022/23

Worship Night am 6. Mai, 19 Uhr (für ca. 1,5 Stunden)
in der Liebfrauenkirche in Neustadt. Für wen: 
Teamer*innen und alle, die Lust haben (ab 15 
Jahre) Wie: 2Gp.  Bitte bringe unbedingt deinen 
Nachweis mit!
Was ist eine Worship Night?
Wir möchten mit Dir zusammen moderne 
Lobpreislieder singen (z. B. aus dem KFS-Liederheft), 
Gott danken und einfach eine schöne Zeit miteinander 
erleben. Unbedingt anmleden bis zum 4. Mai: kfs.
neustadt@gmail.com



18

anzeige



19

im blickkind
er

Pusteblume: Liebe Leser/innen,
mein Name ist Sandra Birkholz und ich bin 31 Jahre alt. 
Ich freue mich sehr darüber seit Anfang Februar Teil des Krippenteams der Kita 
Pusteblume zu sein. Durch einen Umzug von Hannover, zurück in meine Heimat, 
nach Neustadt am Rübenberge, bin ich im Dezember 2020 bei dem Kirchenkreis 
Neustadt als Springkraft gestartet und habe tolle Kitas kennen gelernt.  
Nach den Abenteuern als Springkraft, freue ich mich nun darauf, in der Krippe 
Pusteblume meinen festen Platz gefunden zu haben. 
Ich freue mich darauf, mit den Kindern die Welt zu entdecken, Abenteuer zu 
erleben, sie in ihrer Entwicklung zu unterstützen und sie ein Stück ihres Weges 
begleiten zu dürfen. 
Die Kolleginnen sind mir bereits alle ans Herz gewachsen und ich blicke mit Freude darauf, die Eltern alle 
kennen zu lernen. Herzliche Grüße, Sandra Birkholz 

Rätsel: 
Die elf Wörter müsst ihr finden. Sie sind vorwärts, rückwärts, senkrecht, waagerecht oder diagonal 
versteckt.
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kirchenkreis

KIRCHENKREIS

Gastgebende für brasilianische Delegation gesucht
32 Jahre Brasilienpartnerschaft

Seit nunmehr 32 Jahren unterhält der Kirch-
enkreis Neustadt-Wunstorf eine Partnerschaft 
mit der Sínodo Uruguai in Südbrasilien.

32 Jahre Partnerschaft mit der Sínodo Uru-
guai in Südbrasilien ist eine Erfolgsgeschichte. 
Viele Menschen aus dem Kirchenkreis und der 
brasilianischen Partnersynode haben diese 
Geschichte unter anderem mit wechselseitigen 
Besuchen und Praktikantenaustausche geprägt. 
Es sind eine Vielzahl von Beziehungen und 
Freundschaften entstanden.
32 Jahre Partnerschaft mit der Sínodo Uruguai 
in Südbrasilien ist ein Stück Zeitgeschichte un-
seres Kirchenkreises. Sie zeigt auf, mit welcher 
Begeisterung und Motivation eine Vielzahl von 
Haupt- und Ehrenamtlichen diese Partnerschaft 
über so viele Jahre gelebt haben und noch leben.
Die Partnerschaft ist eine Brücke zwischen den 
Menschen des Kirchenkreises und den Nach-
kommen der Auswanderer, die Deutschland 
in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts in 
Richtung Südbrasilien verließen. Ihre Bräuche 
und Sprache haben sie mitgenommen und 
vielfach bewahrt.
Im Jahr 2020 sollte das 30-jährige Partner-
schafts-Jubiläum mit dem Besuch einer 15-köp-
figen Delegation aus Brasilien gefeiert werden. 
Corona-bedingt musste deren Reise zweimal 
verschoben werden.
Jetzt haben wir die große Hoffnung, dass der 
Besuch im Sommer 2022 stattfinden kann und 
wir das Jubiläum – verspätet – feiern können. 
Gemeinsam mit der Erwachsenen-Delegation 
ist auch der Besuch einer Gruppe brasilianis-
cher Jugendlichen geplant, die von Familien, 
Lehrern und Schülern der evangelischen IGS 
in Wunstorf betreut werden.
Der Besuch der brasilianischen Delegation 
findet vom 08. bis 28.06.2022 statt. Für die 12 
Delegationsmitglieder suchen wir aufgeschlos-
sene und kirchlich interessierte Menschen des 

Kirchenkreises Neustadt-Wunstorf, die bereit 
sind Gäste für einen begrenzten Zeitraum (ca. 
eine Woche) in ihrer Familie aufzunehmen und 
in ihr Familienleben zu integrieren. Für beide 
Seiten wird es ein unvergessliches Erlebnis 
werden, bietet sich doch die Gelegenheit, im 
Austausch vom Leben auf den jeweiligen Kon-
tinenten zu erfahren. Sprachbarrieren gibt es 
nicht, da die brasilianischen Gäste gut deutsch 
sprechen.
Es ist sichergestellt, dass 
alle brasilianischen Gäste 
einen ausreichenden 
und notwendigen Cov-
id-19-Impfschutz haben. 
Zusätzlich werden sie – 
sofern die Corona-Lage es 
erfordert – gleich nach der 
Ankunft im Kirchenkreis 
PCR getestet.
Sollten Sie Interesse an 
einer Gastgeberschaft 
oder Fragen haben, melden Sie sich bitte bei 
Knut Fritzsche (k.i.fritzsche@web.de oder tel. 
05032/63419). Zum Schutz unserer brasilia-
nischen Gäste erwarten wir, dass auch Sie über 
einen ausreichenden Covid-19-Impfschutz 
verfügen.
Um besser planen zu können, bitten wir mit 
Ihrer (An)Meldung nicht zu lange zu warten, 
damit genügend Zeit für unsere Planung bleibt. 
Für Ihre Bereitschaft zur Zusammenarbeit 
bedanken wir uns schon einmal im Voraus 
ganz herzlich.
Für alle Gäste und Gastgeber sind verschiedene, 
attraktive Veranstaltungen geplant, von denen 
auch Sie profitieren können. 
Lassen Sie die Gelegenheit nicht ungenutzt, 
neue Menschen und Perspektiven und andere 
Kulturen kennenzulernen. Seien Sie Teil dieser 
Erfolgsgeschichte 32 Jahre Partnerschaft.
 Knut Fritzsche, Ele Brusermann
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anzeige

5-spaltig, 225 x 49 mm

®

Lackierungen

Glanzleistungen aus der Lackiererei . Wir für Sie!
■ Kfz-/Lkw-Lackierungen ■ Industrielackierungen ■ Stationäre Strahlentrostungen
■ Folierungen ■ Gfk-Lackierungen ■ Spot-Repair

temps GmbH Malereibetriebe . Hertzstraße 1 . 31535 Neustadt . Tel.: 05032 803- 33
Fax: 05032 803- 59 . E-Mail: info-neustadt@temps.de . www.temps.de
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gruppen 

Johannes:
29.04., 27.05., 15 Uhr in der Evangelisch-frei-
kirchlichen Gemeinde, Nienburger Str. 15, um
Voranmeldung im Gemeindebüro wird gebe-
ten. Es gilt beim Seniorenkreis die 3G-Regel.
Kontakt: Pastor Thier

Liebfrauen:
Jeden zweiten Freitag von 9.30 bis 11 Uhr, 
Haus der Kirche an Liebfrauen, Kontakt: 
Michael Reinke

seniorenkreise kantorei des kirchenkreises
Donnerstags, 20 bis 21.30 Uhr, im Haus der 
Kirche an Liebfrauen, Leitung: Jan Katzschke

Donnerstags, 19.30 bis 21.30 Uhr in der 
Johanneskirche. Leitung: Dietmar Brodkorb, 
Tel.: (05033) 6307

kum-ba-yah-chor - gospel & spirituals

Freitags, 19.30 bis 21 Uhr, im Haus der Kirche 
an Liebfrauen. Leitung: Birgit Pape 

new-city-voices - gospel & more

Der Posaunenchor trifft sich dienstags von 
19.30 bis 21 Uhr im Haus der Kirche an Lieb- 
frauen. Kontakt: takaokeiji@googlemail.com

posaunenchor

Jeden letzten Montag im Monat um 18 Uhr im 
Haus der Kirche an Liebfrauen. 
Kontakt: Irmgard Schneidenbach, Tel.: 1664

meditativer tanz

frauen-bibliodrama-gruppe
An jedem zweiten Mittwoch im Monat,  
19.30 Uhr, im Haus der Kirche an Liebfrauen. 
Kontakt: Lissy Weidner, Tel.: 893419

Wann das nächste Treffen stattfinden kann, ist 
leider wegen der pandemiebedingten Ein-
schränkungen noch unsicher. 

sing-mit-gruppe

Die Selbsthilfegruppe „Respekt“ für Menschen 
mit Alkohol- und Medikamentenproblemen
und Angehörige trifft sich Sonntags von  
17.30 bis 19.30 Uhr im 
Haus der Kirche der Liebfrauengemeinde. 
Vorherige Kontaktaufnahme erforderlich. 
05032 939688 (Angelika Cordes). 
Informationen auch unter Selbsthilfegruppe-
Respekt.de

gruppe respekt

LIEBFRAUEN Das Ukraine-Haus

Einrichtung für Geflüchtete im Silbernkamp geöffnet
Dieses Projekt aus Neustadt könnte regionsweit 
Schule machen. Gleich ein ganzes Haus steht 
den in Neustadt lebenden Ukrainerinnen und 
Ukrainern zur Verfügung, zur Beratung, dem 
Aufbau eigener Netzwerke oder um einfach in 
Ruhe ein Bad zu nehmen nach mehrwöchigen 
Aufenthalten in den Notunterkünften. Betreiber
des „Gelb-Blauen-Treffpunkts“ sind die Dia-
konie, der Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf 
und die Liebfrauengemeinde. Letztere stellt das 
Gebäude zur Verfügung. Täglich von 10 bis 16 
Uhr ist das „Ukraine-Haus“ im Silbernkamp 3 
ab sofort geöffnet. Drei feste Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Diakonie Hannover-Land 
organisieren den Betrieb des Angebots, das in
der Region Hannover in der Form wohl bislang 

einzigartig ist. „Wir möchten den Geflüchteten 
einen Austausch innerhalb der eigenen Gemein-
schaft ermöglichen, in eigener Sprache und bei 
weitgehender Selbstorganisation“, erklärt Projekt-
koordinatorin 
Janet Breier. 
Kontakt: janet.
breier@evlka.
de. 
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adressen

Für die Johannesgemeinde Für die Liebfrauengemeinde

Kirchenbüro: Carina Siedow
Wacholderweg 9
Tel.: 3968 / Fax: 91 49 90
E-Mail: kg.johannes.neustadt@evlka.de
Di, Mi, Fr 9.30 bis 11 Uhr, Do 16 bis18 Uhr  

Kirchenbüro: Corinna Kellner
An der Liebfrauenkirche 5-6
Tel.: 94 879 / Fax: 94 605
E-Mail: kg.liebfrauen.neustadt@evlka.de
Di, Mi, Fr 10 bis 12 Uhr, Do 15 bis 18 Uhr

Küsterin: Irene Groß, Tel.: 91 49 92 Küsterin: Petra Handtke, Tel.: (0157) 354550 49

Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Dr. Eckhard Müller, Tel.: 62 92 2

Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Pastor Marcus Buchholz (stellv. Superintendent), 
Tel.: 96 49 995

Stellvertretender KV-Vorsitzender
Pastor Dr. Sebastian Thier, Tel.: 90 11 073

Stellvertretender KV-Vorsitzender
Dr. Moritz Fischer-Kumbruch, E-Mail: moritz.
fischerkumbruch@googlemail.com

Kindergarten/Krippe Johanneskindergarten
Leiterin Miriam Böttcher-Fischer, 
Wacholderweg 7, Tel.: 44 77 u. 89 4313 (Krippe)

Pastor Dr. Christoph Bruns, Tel.: 96 44 19
An der Liebfrauenkirche 4

Kindergarten Pusteblume
Leiterin Sylvia Löhmer-Lenz , Wittenberger Str. 5, Tel.: 
57 40 (Kita), Tel.: 89 49 34 (Krippe), Fax: 89 49 32

Kindergarten Liebfrauen, Tel.: 27 00 
Leitung: Jenny Sprung, Tina Luer 
Gerhart-Hauptmann-Straße 3

Diakon der Region Mitte
Dr. Ulf Elmhorst, Tel.: 80 00 598

Kantorin Birgit Pape
E-Mail: kimu-neustadt@freenet.de

Weitere Dienste in der Kernstadt und im Kirchenkreis
Altenzentrum St. Nicolaistift, Tel.: 89 8 200
Silbernkamp 6
Leitung: Detlef Seliger
Seelsorge: Pfarramt Liebfrauen

Begegnungsstätte Silbernkamp
Tina Heine, Tel.: 80 17 88 7 
Telefonseelsorge rund um die Uhr
Tel.: 0800 111 0 111 (kostenlos)

Superintendentur, Silbernkamp 3
Sekretariat: Jutta Jüschke, 
Cornelia Klein, Tel.: 59 93 / Fax: 66 907

Diakonisches Werk - Diakonieverband Hannover-
Land, Annette Holaschke, Allgemeine Soziale 
Beratung, Janet Breier, Gemeinwesendiakonie, 
Tel.: 96 69 958 nach Vereinbarung 

Kirchenamt in Wunstorf
Tel.: (05031) 77 80 Fax: (05031) 77 8 222
Stiftstraße 5, Leitung: Frau Furche

Kurberatung, Mo 9 - 11 Uhr, Mi 14 -16 Uhr,  
Tel.: 966 99 57 
Familien unterstützende Projekte, 
Nach Vereinbarung, Tel.:  966 99 58

Evangelischer Friedhof, Tel.:18 50 (9 und 12 Uhr)
Lindenstr. 44, Friedhofswärter Herr Stimpfig 
Friedhofsverwaltung, Kirchenamt Wunstorf
Jürgen Castens, Tel.: (05031) 77 82 23

Lebensberatung für Einzelne, Paare/Supervision
An der Liebfrauenkirche 4, Tel.: 61 100
Christine Koch-Brinkmann und MitarbeiterInnen:
Mo u. Di 9 -11, Mi u. Do 9-12 Uhr

Diakoniestation Neustadt GmbH
Albert-Schweitzer-Str. 2, Tel.: 59 94 

Schuldnerberatung, Tel.: 62 05 5
Schwangerschaftskonfliktberatung, 
Tel.: 966 99 59

Kirchenkreisjugenddienst, Am Kampe 3, 31535 
Neustadt, Mail: buero@kjd.kirche-neustadt-
wunstorf.de 

Hospizdienst „Dasein“: Tel: 91 45 07 oder (05031) 
94 90 300, E-Mail: hospizdienst.dasein@evlka.de
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aus dem leben

Beim ProPheten micha heisst es in 
KaPitel 4:

„sie werden Pflugscharen und ihre  
sPiesse zu sicheln machen.

 Kein VolK wird gegen das andere das 
schwert erheBen, und sie werden fortan 

nicht mehr lernen, Krieg zu führen.“

Kunst-Frauen-Rechte
Sophia´s time

Ausstellung in der Liebfrauenkirche

Überwältigendes Ergebnis:
Firmen und Bürger unterstützten den 

Spendenaufruf der Tafel, Geflüchtete aus 
der Ukraine zu verorgen. Danke!

Zeichen setzen für den Frieden
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